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Telegramme .
-j- München , 6 . Okt . Abgeordnetenkammer . Heute

Vormittag vor Beginn des abermaligen ScrutiniumS verlas
der Alterspräsident ein Dekret des Königs , datirt Berg ,
6 . Oktbr . , wodurch die Auflösung der Kammer ver¬
fügt wird .

-s Berlin , 6 . Oktob . Baron Keudell ist von Varzin
eingetroffen und reist nach Wien ab , um sich der Begleitung
des Kronprinzen anzuschließen . Graf Usedomhat die Ein¬
ladung zur Reise nach dem Orient abgelehnt . Er erwartet
die Kronprinzessin in Verona und geleitet sie fernerhin .

-j- Florenz , 5 . Oktob . Man versichert , daß demnächst 50
neue Senatoren ernannt werden . Cialdini soll in
geheimer Mission nach Spanien gehen .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Okt . Ueber den Aufenthalt der höchsten

Herrschaften in Baden sind wir in der Lage , Folgendes mit -
zutheilen :

Den 2 . Oktober kam Se . Hoheit der Fürst Karl von Ru¬
mänien mit Gefolge in Baden an und wurde den 3 . von Ihren
Königl . Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
empfangen .

Den 4 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr , traf Se . Königl .
Hoheit der Kronprinz von Preußen in Baden ein und nahm
mit Höchstseinem Gefolge die Wohnung im großherzoglichen
Schloß .

Am nämlichen Tage war Familientafel daselbst , an welcher
Ihre M .M . der König und die Königin von Preußen , Ihre
Königl . Hoheiten der Großherzog von Sachsen -Weimar , der
Kronprinz von Preußen und Sc . Hoheit der Fürst Karl von
Rumänien Theil nahmen .

Gestern , den 5 . d. M . , haben Se . Maj . der König von
Preußen und Se . Königl . Hoheit der Großhcrzog von Sach¬
sen - Weimar um 3 Uhr , und Se . Königl . Hoheit der Kron¬
prinz von Preußen um 9 Uhr 40 Minuten Baden wieder
verlassen .

O Stuttgart , 6 . Okt . Heute gehen die großen Kriegs¬
übungen unserer Truppen zu Ende unv werden sodann
II . MM . der König ( welcher denselben von Anfang an an¬
gewohnt ) und die Königin nach Friedrichshafen sich begeben .
Die Königin wird indeß nur bis zum 23 . d. M . dort ver¬
weilen und dann von dort aus eine Reise nach Italien an -
treten , wobei namentlich ein mehrwöchentlicher Aufenthalt in
Rom und in Palermo in Aussicht genomnien ist . Unter
Anderen soll auch Professor Lübke vom hiesigen Polytechnikum
im Gefolge Ihrer Maj . sich befinden , einerseits um durch
eigene Anschauungen der klassischen Kunstschätze Italiens fein
großes Wissen zu erweitern , anderseits um Ihrer Maj . beim
Besuch der Kunstsammlungen als Führer zur Seite zu stehen .
Der Aufenthalt in Italien dürfte über 2 Monate in Anspruch
nehmen . Der König wird noch bis zum Schluß des Monats
in Friedrichshafen bleiben , dann aber für den kommenden
Winter ' das hiesige Residenzschloß beziehen . Während des be¬
vorstehenden Aufenthalts in Friedrichshafen werden Ihre
Majestäten den Besuch Ihrer Maj . der Königin der Nieder¬
lande erhalten und zwar schon in den nächsten Tagen .

DaS Krankheitsübel Sr . Königl . Hoh . des Prinzen Frie -
drich soll sich in der letzten Zeit wieder etwas verschlimmert
haben , so daß der Prinz genöthigt war , der direkten Theil -
nahme an den Kriegsübungen als Kvrpskommandant zu ent¬
sagen und sich durch feinen Adlatus , den Generalmajor
v . Baumbach , vertreten zu lassen . Aus diesem Anlaß er¬
neuern sich die Gerüchte von der beim Prinzen bestehenden
Absicht der Niederlegung des Kvrpskommando ' s . Alan nennt
als muthmaßliche Nachfolger desselben die Herzoge Wilhelm
und Phrlipp von Württemberg , Beide a .s Generalmajore
in österreichischen Diensten stehend . Der Erste , der Held von
Oeversee , ist auch in weiteren Kreisen bekannt ; der Andere
ist ein Enkel Ludwig Philipp

' s und Schwiegersohn des Erz¬
herzogs Albrecht von Oesterreich . Neuerdings wird ver¬
sichert , Kriegsminister v . Wagner , der aus Gesundheits¬
rücksichten einen längeren Urlaub genommen hatte , was man
für gleichbedeutend für feinen Rücktritt vom Ministerium
hielt , werde nach Wiederherstellung seiner Gesundheit sein
Portefeuille doch beibehalten .

München , 4 . Okt . ( Sch . M .) Die Parteiblrtter sind
erfüllt mit gegenseitigen Vorwürfen wegen der Präsiden¬
tenwahl in der Abgeordnetenkammer , förderlich
aber ist diese Beflissenheit natürlich nicht . Nachdem die Libe¬
ralen ohnehin mit der von ihnen ausgestellten Kandidatur des
Or . Edel nicht ein Parteiinteresse durchzubringen gesucht , son¬
dern schon ein Entgegenkommen bewiesen haben , ist es wahr¬
lich an den „ Patrioten " Nachgiebigkeit zu zeigen . Innerhalb
ihres Klubs soll es auch schon Wankelmuth gegeben haben
und eine große Anzahl gemäßigter Männer der Führerschaft
der Extremen nur noch unwillig folgen . Auch noch von
anderer Seite , als der bereits genannten , sind Vermittelungs -
Versuche gemacht worden und die Hoffnung nicht ganz ausge¬
schlossen , doch noch eine Majorität zu Stande zu bringen .
Die Regierung ihrerseits scheint ebenfalls diese Hoffnung zu

hegen ; sie hat über eine eventuelle Auflösung — auch wenn
der morgige 7 . Wahlgang resultatlvs bliebe — bis jetzt
noch nicht Beschluß gefaßt . Die Aufregung hier in Mün¬
chen ist aber , auch außerhalb der Abgeordnetenkreise , eine sehr
große .

München , 5 . Okt . ( Nürnb . Korr .) Die „ patriotische "
Partei hält an der Basis der Weis '

schen Präsidenten¬
wahl fest ; die Fortschrittspartei will nur ohne dieselbe un¬
terhandeln . Fürst Hohenlohe und Frhr . v . Völdern -
d orf konferirten gestern und heute mit beiden Parteien .

Dieser Tage weilte der württembergische Jnstizminister Hr .
v. Mittnacht in München , um mit Hm . v . Lutz Bayernund Württemberg gemeinsam berührende juridische Ange¬
legenheiten zu besprechen . Diese Berathung war schon längst
festgestellt , hatte also keineswegs eine politische Seite , von
welcher mehrere Blätter berichteten .

Dresden , 4 . Okt . In der heutigen Sitzung der Zwei¬ten Kammer brachten der Vizepräsident Streit und 23
Genossen folgenden Antrag ein :

Die Zweite Kammer wolle im Verein mit der Erste» Kammer
1) unter Beobachtung der Vorschriften im 8 152 der Verfassungsur¬
kunde beschließen, daß seiner Zeit an die k. Staatsregierung das Er¬
suchen zu richten sei , dem unter 4 beifolgenden Gesetzentwürfe Ge¬
nehmigung zu ertheilen und ihn als Gesetz zu verkündigen ; 2) über¬
dies aber auch auszusprechen , daß der Landtag es höchst freudig be¬
grüßen würde, wenn die k. Staatsregierung einen Gesetzentwurf , wel¬
cher die Redefreiheit in den Kammern in gleicher Weise schützt , wie
Art . 30 der Verfassung des Norddeutschen Bundes die Redefreiheit im
Reichstag wahrt , unerwartet des unter 1 ) gedachten Ersuchens , und
zwar schon dem jetzt versammelten Landtage vorlegen würde . Der
Gesetzentwurf sub .4 lautet : 8 83 der Vcrfassungsurkunde vom
4 . Sept . 1831 ist aufgehoben . An Stelle dieses Paragraphen tritt
folgende Bestimmung : Kein Mitglied des Landtags des Königreichs
Sachsen darf zu irgend einer Zeit wegen seiner Abstimmung oder
wegen der in Ausübung seines Berufes gethanen Aeußerungen ge¬
richtlich oder disziplinarisch verfolgt oder außerhalb der Kammer , zu
welcher das Mitglied gehört , zur Verantwortung gezogen werden . Jede
Kammer des Landtags ordnet ihren Geschäftsgang und ihre Diszip¬
lin durch eine Geschäftsordnung .

Berlin , 4 . Okt . Wiener Blättern wird von hier Lelegra -
phirt : „Anläßlich der sächsischen Thronrede wird
unterrichteter Seits versichert , daß keinerlei MißstimmungS -
grund zwischen der Bundesregierung und der sächsischen Re¬
gierung vorhanden fei . Die Spitze des betreffenden Passus
der Thronrede fei lediglich gerichtet gegen die im Reichstage
hervorgehende Tendenz auf Beschränkung der Rechte der Ein -
zclstaaten und insbesondere auf die Beschränkung der selb¬
ständigen Repräsentation der Einzelstaaten im Auslande ."

l) Berlin , 5 . Okt . Se . Maj . der König , welcher mor¬
gen früh zur Eröffnung des Landtags hier eintrifft , gedenkt
am 8 . Oktbr . sich wieder nach Baden -Baden zu begeben , um
dort noch zwei bis drei Wochen zu verbleiben . — Gestern
Abend ist der Minister des Innern , Graf zu Eulenburg ,aus Varzin in der Hauptstadt wieder angekommen . Der Be¬
such desselben bei dem Grasen Bismarck widerlegt wohl am
Augenscheinlichsten die neuerdings in einem Theil der Presse
umlausenden Gerüchte von angeblich tiefgreifenden Differen¬
zen zwischen beiden Kabinetsmitgliedern . Außerdem wird
diesen Gerüchten in hiesigen politischen Kreisen auch noch aus¬
drücklich jede Begründung abgesprochen .

Das Befinden des vor einigen Tagen erkrankten Finanz¬
ministers v . d . Heydt hat sich seit gestern wesentlich gebessert .
Heute Mittag konnte derselbe schon wieder bei einer Bera¬
thung des Staatsministeriums den Vorsitz führen . Wie ver¬
lautet , sind in dieser Sitzung mehrere auf die nächste Land¬
tag s session bezügliche Formalien festgestellt worden . Nach
dem parlamentarischen Geschäftsgänge läßt sich annehmen ,
daß bereits am Freitag den 8 . d . M . das Abgeordnetenhaus
sich werde konstituirt haben . Dann sollen bei demselben un -
verweilt die wichtigsten Regierungsvorlagen eingebracht wer¬
den , und zwar außer dem Budget für das Jahr 1870 in
erster Reihe der Entwurf einer neuen Kreisordnung . Auch
letztere Vorlage ist nebst ihren Motiven schon im Drucke fer¬
tig . Gleiches höre ich in Betreff der Gesetzentwürfe , welche
sich aus die Deckung des Defizits und auf die Beschaffung
dauernder Mehreinnahmen beziehen . Mit Unrecht wird von
einigen Blättern behauptet , das Staatsministerium habe we¬
gen Meinungsverschiedenheiten diese Gesetzentwürfe noch nicht
feststellen können . In Wirklichkeit liegen dieselben zur Ein¬
bringung bereit , und die angeblichen Differenzen der Minister
erweisen sich als Phantasiegebilde .

Im Hinblick auf das bevorstehende Erlöschen derCartell -
konvention mit Rußland hatte der Minister des Innern
schon vor mehreren Wochen den betheiligten Provinzialbchör -
den die Weisung zugehen lassen , für das Eintreten dieser
Eventualität alle nöthigen Anordnungen und Einrichtungen
zu treffen . Neuerdings ist nun durch Erlaß vom 29 . Sept .
den Behörden angezeigt worden , daß mit dem 2 . Okt . die
Konvention ihr Ende erreiche . Zugleich hat der Minister
verfügt , daß alle Requisitionen und sonstige auf Grund der
bisherigen Uebereinkunft erfolgten Akte, welche bis zum 2 .
Okt . nicht zur Erledigung gebracht seien , von da ab keinen

weiteren Fortgang haben sollen . Mithin wird die nunmehr
abgelanfene Cartellkonvention in dieser Beziehung nicht von
Nachwirkungen begleitet sein . — Nach den Vorschriften der
neuen Gewerbeordnung bleibt bekanntlich u . A . zum Betriebe
von Theaterunternehmungen die Einholung einer
besonderen obrigkeitlichen Erlaubniß nvthwcndig . Dem Ver¬
nehmen nach hat die Staatsregierung bestimmt , daß sonst
allgemein im Lande den Bezirksregicrnngen , speziell in Han¬nover aber den Landdrosteien die Befugniß zustehen soll , der¬
artige Konzessionen zu ertheilen . Als Rekursinstanzen sollendabei die Oberpräsidien fungiren . — Berichte aus dem Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden ergeben , daß die Aussichten fürden Weinbau dort nicht günstig sind . Fast während des gan¬
zen Frühjahrs und Sommers hat das Wetter sich dem

'
Ge -

deihen des Weinstccks nicht als zuträglich erwiesen . Schondas Blühen desselben wurde durch Regen und Wind ge¬
stört . Dann folgte viel Kälte und später wieder Nässe . Die
Traubenernte wird nach Quantität und Qualität höchstens
eine mittelmäßige .

Rumänien .
Jassy , 29 . Sept . Man schreibt der „ N . Fr . Pr .

" : Gestern
um die achte Abendstunde war der hiesige sog . „ Primaria -
Garten "

namentlich von vielen Israeliten besucht , da die¬
ser Abend der letzte des diesjährigen Lanbhüttenfestes war .
Da stürzte Plötzlich aus verschiedenen Alleen eine Unzahl
junger Rumänen , meist Studenten des hiesigen höheren Gym¬
nasiums , hervor und hieb mit Stöcken , Ruthen und anderen
Instrumenten , die sie zu diesem Zwecke bereit hatte , auf die
eines solchen Ueberfalles nicht Gewärtigen ein . Die Schläge¬
rei dauerte wohl eine halbe Stunde , die Bedrängten wendeten
sich an die Sicherheitsorgane , deren Anwesenheit mehr eine
Ironie auf die persönliche Sicherheit zu sein schien , denn das
Bitten verhallte wie der Hilferuf in der Wüste . Viele israe¬
litische junge Leute , welche stark ins Mitleid gezogen waren ,eilten zum Präfekten , welcher sich sofort an Oyt und Stelle
begab , um die Sache zu eruiren . Als der Präfekt in dem
Garten erschien , hatten sich die Unruhestifter bereits nach
allen Richtungen zerstreut . Er rügte wohl die Sergeanten
wegen ihrer Indolenz , doch auf unsere Behörden paffen
trefflich Heine 's Worte : „Sie predigen öffentlich Wasser und
trinken heimlich Wein .

" Die Mißhandelten wollen die Sache
noch schriftlich vor die Justizbehörde bringen ; ihrer Be¬
schwerde steht aber kein günstiges Schicksal in Aussicht , wenn
nicht von außen ein moralischer Druck ausgeübt würde .

Italien .
Florenz , 4 . Okt . Die „ Nazione "

glaubt , die Königliche
Familie werde die spanische Krone für den Herzog von
Genua nur annehmen , wenn die Wahl ' durch ein Plebiscitdeö spanischen Volkes bestätigt werde .

Rom , 28 . Sept . In dem gestern mitgetheilten Schreiben
des Karmeliter - Ordensgenerals an den k . Hyacinthe
vom 22 . Juli spricht Ersterer zuerst von einer Rede , welche
? . Hyacinthe in der Friedensliga gehalten hat , und findet sie
für einen Ordensgeistlichen nicht passend . In jener Ver¬
sammlung sei das Klostergewand vom Carmel nicht an seinem
Platze gewesen . Dann fährt er fort :

Mein ehrwürdiger Pater und werther Freund, Sie wissen, ein wie
grobes Interesse ich immer für Sie gehegt habe. Von Anbeginn Ihrer
Predigten in Notre -Dame zu Pari » habe ich Sie lebhaft ermahnt ,
sich nicht in die Fragen zu mischen , die unter den Katholiken lebhaft
verhandelt werden und über welche nicht Alle einig sind ; denn sobald
Sie sich offener Weise an die Einen anschließen , würde Ihre AmtS -
thätigkeit mehr oder minder unfruchtbar für die Andern werden . Nun
ist es aber augenscheinlich, daß Sie den Weisungen Ihre - Vater » und
Ihres Vorgesetzten keine Rechnung getragen haben , denn Sie schrieben
einen Brief an einen Klub in Paris , in welchem Sie sehr frei -
müthig Ihre Meinung erkennen ließen zu Gunsten einer nicht sehr
weisen Partei und im Gegensatz mit den Gesinnungen des heiligen
Vaters , des Episkopates und der Geistlichkeit im Allgemeinen . Ich
wurde dadurch erschreckt und mit mir die französische Geistlichkeit .
Ich schrieb Ihnen unmittelbar , um Ihnen den falschen Weg zu zeigen ,
den Sie eingeschlagen hatten , und um Sie zurück zu halten . Aber
es war vergeben » ; denn einige Monate darauf ermächtigten Sie selbst
eine periodische Zeitschrift von Genf , einen andern Brief zu veröffent¬
lichen , der Ihnen und mir so viel Verdruß bereitet hat. Endlich habe
ich Ihnen , bei Ihrem letzten Aufenthalte zu Rom , ernste Bemerkungen
gemacht , selbst ziemlich starke Vorwürfe , über die falsche Stellung , in
die Sie sich durch Ihre Unvorsichtigkeit gebracht hatten, und kaum in
Paris angekommen , haben Sie aus eigener Machtvollkommenheit einen
Brief veröffentlicht , der Allen , selbst Ihren Freunden , mißfallen hat.
Neulich hat Ihre Gegenwart und Ihre Rede in der Friedensliga zn
Paris ein große« Aergerniß in dem ganzen katholischenEuropa hervor¬
gerufen , wie das auch geschehen ist vor etwa sechs Jahren , bei Gele¬
genheit Ihrer Rede vor einer Versammlung in Paris . Sie habm
ohne Zweifel zu solchen Vorwürfen Anlaß gegeben durch einig « dunkle ,
kühne und keineswegs vorsichtige Phrasm . Ich habe bisher Alle » ge-
than , was ich konnte , um Sie zu vertheidigm und Sie zu retten .
Heute mutz ich auch an die Interessen und die Ehre unsere» heiligen
Ordens denken, welchen Sie ohne Ihr Wissen kvmpromittiren.

Nachdem der Ordens -General weiter den Pater Hyacinthe
auf feine Verpflichtungen gegen den Orden hingewiesen und
bemerkt hat , daß man ihn bereits in Frankreich , in Belgien



und in Rom getadelt habe , weil er noch keine Maßregeln er¬

griffen , sagt er :
Ich kann also nicht mehr dulden , daß Sie fortfahren , den ganzen

Orden durch Ihre Reden und Ihre Schriften zu komprvmittiren , wie

ich auch nicht mehr dulden kann , daß unser heiliges Ordensklcid in

Versammlungen erscheine, die nicht in Harmonie sind mit dcni Beruse

der Barfüßer -Karmeliter . Also im Interesse Ihrer Seele und unseres

heil . Ordens befehle ich Ihnen hierdurch in aller Form , nichts mehr

drucken zu lassen , sei es rin Brief , sei es eine Rede , nicht mehr außer¬

halb der Kirchen das Wort zu ergreifen , Sich nicht mehr den Kam¬

mern zu prLsentiren und nicht mehr an der Friedensliga Theil zu

nehmen , wie überhaupt an keiner anderen Vereinigung , welche nicht

einen auSschließltch katholischen und religiösen Zweck hat . Ich hoffe,

daß Sic gehorchen werden mit Folgsamkeit und selbst mit Liebe .

Der Schluß deS Briefes enthält väterliche Ermahnungen
und den Rath , sich in eines der Klöster der Provinz von Avig¬
non znrückzuziehen und in der Stille mit Demuth uns zer¬
knirschtem Herzen nachzudenken .

Frankreich .
* Paris , 5 . Okt . Der „ Livcrte " zufolge wird der Kaiser

mit dem kaiserl . Prinzen Ende dieser Woche nach Compiegue

gehen und bis zum Dezember dort verweilen , es sei denn daß
unerwartete Ereignisse einträten . In der Umgebung des

Kaisers wird das Projekt einer Reise nach Nizza in Abrede

gestellt . Zweimal wöchentlich soll Ministerrath in Com -

piögne stattfinden .
Der Abg . Naspail hat in Betreff der Frage wegen des

Termins des Zusammentritts der Kammern ein Schreiben an

die Minister gerichtet , dessen Inhalt sich in folgenden Schluß¬

sätzen gipfelt :
Sobald die Kammer organisirt sein wird , müssen Sie gewärtig sei» ,

über diesen Gegenstand interpellirt zu werden , und sodann wird über

die Gründe , auf welche Tie sich berufen , das Verlangen der Versetzung

in Anklagestand von der Majorität formulirt werden »regen

Verletzung der Verfassung , wenn die Majorität sich ihrer Vorrechte

würdig zeigt . Sie können diese Schmach vermeiden , wenn Sie die

Versammlung zu einem Datum einberufen , das dem 26 . Oktober

vorangeht .

Rochcfort erklärt in einem Schreiben an die Wähler
des 1 . Pariser Wahlbezirks , daß er die ihm angebotenc Kandi¬

datur definitiv annehme . „Ich werde — sagt er schließlich —

im Gesetzgeb . Körper meine Pflicht thun , in der Hoffnung ,
daß ich sic bald im Nation alkonvcnt werde erfüllen
können .

" — Eine Anzahl Direktoren von Provinzial -

blättern wird sich am 7 . d . M . in Paris versammeln , um

in Paris ein bleibendes Komitee zu bilden , welches damit be¬

auftragt ist , ihre Interessen zu vertreten und zu vertheidigen .
Aus Madrid , 3 . d . M . , gehen der - „ Corresp Havas

"

Nachrichten zu , denen zufolge die Lage dort sehr bedenklich ist
und die republikanische Empörung eine größere Bedeutung

hat , als man ihr im ersten Augenblick beigclcgt hatte . Von

allen Seiten haben mehr oder weniger zahlreiche Banden die

Waffen ergriffen . Sie unterbrechenden Verkehr auf Eisenbahnen
und Telegraphenlinien , was zu Mangel an Nachrichten und zur

ungehinderten Verbreitung von Gerüchten beiträgt . Dennoch

scheint der endliche Ausgang dieser Schilderhebung nicht zwei¬

felhaft zu sein , und es ist so ungefähr gewiß , daß die Regie¬

rung alsbald mit der Empörung fertig werden wird . Meh¬

rere republikanische Abgeordnete haben daö Kommando repu¬

blikanischer Banden übernommen . In Anvalusien wird eine

derselben von Salvochea befehligt , welcher in die Empörung

von Cadix verwickelt war , der sodann später , als er noch im

Gesängniß saß , seine Wahl von den Cortes hatte annulircn

sehen . In Folge der Amnestie war er frei geworden und

jetzt dient er wieder der Empörung . — Rente 71 .30 , Cred .

mob . 215 , ital . Anl . 53 .15 .

Spanien
* Madrid , 3 . Okt . Die „Madr . Ztg .

" berichtet aus der

Provinz Galicien :
Gestern Morgen 7 Uhr haken die Republikaner von Orense den

Zivilgouverneur , den Militärkommandanten und einige Offiziere zu

Gefangenen gemacht , sie haben sich außerdem des Telegraphen bemäch¬

tigt und mit ungefähr 30 Soldaten unter dem Befehl des Sekretärs

de« Zivilgouverneurs in ein Gefecht eingelassen , in welchem der Lieu¬

tenant dieser Abtheilung getödtet und zwei Soldaten verwundet wur¬

den . Hierauf haben die Insurgenten die Stadt verlassen , nachdem sie

20,700 Thlr . der öffentlichen Kasse entnommen . und sind unter Hin -

wcgschleppung des Zivilgouverneurs , des Militärkommandanten und

des Chef « der Karabiniers nach Rivadavia gezogen . Der Brigadier

Cuevillas hat das Militärkommando in Orense übernommen und die

Ruhe daselbst in Gemeinschaft mit den Sladtbehörden wicderhergestcllt .
* Madrid , 4 . Okt . Eine republikanische Bande ist

in der Provinz Murcia geschlagen und zersprengt worden .
Die Stadt Neuß in Catalonien , welche sich durch die Ini¬
tiative der Freiwilligen der Freiheit gegen die Regierung er¬

klärt hatte , hat sich wieder anders erklärt ( äosproimnoisäo ) .
General Baldrich ist in Neuß eingezogen , wo er von der Be¬

völkerung sehr gut ausgenommen wurde . Die anderen Ban¬
den , die in Catalonien sind , fliehen stets bei Annäherung der

Truppen . Sie brandschatzen die reichen Bewohner der
Städte und treiben allerhand Unfug . In Andalusien und
in Catalonien wurden die meisten Eisenbahnen unterbrochen .
Auf der andern Seite hat auf der Eisenbahn von Spanien
nach Frankreich durchaus keine Unterbrechung siattgehabt .

Die Cortes setzen die Diskussion des Gesetzentwurfes , die

Suspension der konstitutionellen Garantien betr . , fort . Die

Regierung empfängt zahlreiche loyale Telegramme . Man

erwartet die demnächstige Vertagung der Cortes .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 30 . Sept . (Nat . Ztg .) Die Nachrichten

über das Befinden der Kaiserin lauten befriedigend ; die

Besserung ist eine langsame aber stetige . — Der von hier ab¬

berufene französische Botschafter , Marquis v . Talleyrand ,
bleibt noch einige Zeit hier , um persönliche Angelegenheiten

zu regeln , während seine Gattin schon in den nächsten Tagen

zu ihrer Schwester nach Brüssel reist . Hr . v . Talleyrand

hat bekanntlich die Tochter dis hiesigen ehemaligen Brannt¬

weinpächters Benardotti zur Frau , bezieht aber bis jetzt blos
die Rente seiner Mitgift , welche letztere 2 Millionen Rubel

beträgt ; die eine derselben steckt in sibirischen Bergwerken und
die Regelung dieser rein persönlichen Angelegenheiten dürste
den ehemaligen Botschafter , der von seiner Abberufung nicht

wenig überrascht war , noch längere Zeit hier zurückhalten . Es

bestätigt sich , daß Graf Chvtek aus Stuttgart als öster¬

reichischer Gesandter hierher kommt ; er hat bereits Weisung

gegeben , hier für ihn ein Hotel zu miethen .

Großbritannien .
* London , 4 . Okt . Die Königin stattete dem Herzog

von Buccleuch inDrumlanrig einen Besuch ab . Der Prinz
und die Prinzessin von Wales sind nach Schloß Abergeldie
in Schottland abgercist .

Eine Versammlung von hier ansässigen Amerikanern
hatte jüngst eine Adresse an den Prinzen Napoleon , an¬

läßlich der von diesem im französischen Senate gehaltenen
Rede entsandt . Das Konnte , welches mit Ucberreichung der

Adresse beauftragt war , veröffentlicht heute die Antwort des

Prinzen , aus welcher wir die interessantesten Stellen hervor¬
heben :

An der Entwicklung weiser , nothwendiger und praktischer Freibeit

zu arbeiten , heißt im Verein mit allen freien Völkern , unter denen Sie

das vorderste sind , zu wirken . Diese Aehnlichkeit im Ziele , am Ende

des letzten Jahrhunderts lebt bis auf unsere Zeit . In der nämlichen

Zeit , wo wir demokratische Freiheit zu begründen suchen , gehen Sie

aus einem Riesenkampse hervor , der gekämpft wurde , um das schmäh¬

liche Institut der Sklaverei , welcher Ihr Land entehrte , zu vernichten .

Unsere Wege sind dem Geiste der beide» Nationen angemessen , ver¬

schieden , aber unser Ziel ist das nämliche . Konstitutionelle

Freiheit in Frankreich wird unsere politischen Prinzipien so vollstän¬

dig in Einklang bringen , wie unsere Interessen jeder anderen An es

bereit « sind . Ich danke Ihnen , meine Herren , daß Sie in meiner

Rede den Ausdruck demokratischer , gemäßigter und liberaler Gefühle

wahrgenommen haben , welche allein das Ziel , das ich verfolge — daS

Bündniß des Ka ' serthumS mit der Freiheit — sicher stelle» . Ich

reiche Ihnen herzlich die Hand . — Jcrome Napoleon .

Badischer Landtag .

Regierungsvorlagen .

8 ) Entwurf eines Gesetzes über die öffentliche
Armenpflege .

1) Allgemeine Bestimmungen .

8 1 . Die öffentliche Armenpflege ist ein Theil der inne¬

ren Verwaltung und wird in Unterordnung unter die Staats¬

verwaltung von den Gemeinden und Kreisen besorgt .
8 2 . Die öffentliche Armenpflege unterstützt diejenigen

Personen , welche dauernd oder vorübergehend außer Stand

sind , für ihren Unterhalt selbst Sorge zu tragen .
8 3 . Unterstützung aus Mitteln der öffentlichen Armen¬

pflege wird nur gewährt , wenn und soweit der Unterstützungs¬
bedürftige den nöthigen Unterhalt nicht von zur Leistung der¬

selben rcchilich verpflichteten Dritten oder durch die freiwillige
Armenpflege erhält . Die Verweisung an dritte Verpflichtete
ist jedoch nicht zulässig , wenn der Unterstützungsbedürftige sich
in einer Lage befindet , welche alsbaldige Hilfeleistung erfordert .

8 4 . Eine dringend nöthige Unterstützung darf von der

Armenbehördc desjenigen Bezirks , wo das Bedürfniß hervor¬
tritt , nicht versagt werden , vorbehaltlich jedoch des Ersatzan¬
spruchs an die dazu nach öffentlichem oder bürgerlichem Recht
Verpflichteten .

8 5 . Der Unterstützte , welcher zu hinreichendem Vermögen
gelangt , ist zur Rückerstattung der von seinem 18 . Lebensjahr
an von der öffentlichen Armenpflege ihm gewährten Unter¬

stützung in angemessenen Fristen verpflichtet . Sofern nicht
arme Notherben vorhanden sind , ist auch der Nachlaß des

Unterstützten ersatzpflichtig . Gegen den überschuldeten Nach¬
laß findet die Rückforderung nicht statt .

8 6 . Dritten Personen , welche , ohne kraft öffentlichen
oder Privatrechts dazu verpflichtet zu sein , einem im Sinne
des 8 2 Unterstützungsbedürftigen eine dringend nöthige Hilfe
leisten , steht ein Anspruch auf Ersatz des durch die Umstände

gebotenen Aufwands aus Mitteln der öffentlichen Armenpflege
nur zu , wenn die Armenbehörde von der Hilfeleistung sobald
als möglich in Kenntniß gesetzt wird .

8 7 . Aerzte nnd Apotheker haben einen Anspruch auf den

Bezug der geordneten Gebühren nnd Taxen aus Mitteln ver¬

öffentlichen Armenpflege auch dann , wenn sie zur Hilfeleistung
öffentlich rechtlich verpflichtet sind . Der Anspruch verjährt
in zwei Jahren .

8 8 . Wer durch unwahres Vorgeben oder Vorenthaltung
der Wahrheit von der öffentlichen Armenpflege Unterstützung
erschleicht , wird , sofern die That nicht in Betrug oder Fäl¬
schung im staafrechtlichen Sinn übergeht , mit Gefärgniß bis

zu vier Wochen polizeilich bestraft . In Wiederholungsfällen
ist Schärfung der Gefängnißstrase zulässig .

2 ) Armenverbäude .

8 9 . Zur Leistung der öffentlichen Armenpflege ist die
Gemeinde

"
verpflichtet , in welcher ein Inländer den Unter¬

stützungswohnsitz hat .
810 . Den Unterstützungswohnsitz hat der Inländer in

der Gemeinde , in welcher er nach erreichter Volljährigkeit sich
ans freier Selbstbestimmung zwei Jahre lang aufgehalten
hat . Abgesonderte Hofgüter werden den Gemeinden gleich

geachtet .
8 11 . Auf Antrag der Gemeinde wird der Aufenthalt an

einem Orte im Beginn , das heißt innerhalb der ersten vier¬

zehn Tage nach dem Einzug , Demjenigen versagt , dem sie
Nachweisen kann , daß er nicht hinreichende Kräfte besitzt . um

sich nnd seinen nicht arbeitsfähigen Angehörigen den noth -

dürftigen Lebensunterhalt zu verschaffen , und wenn er solchen
weder aus eigenem Vermögen bestreiten kann , noch von einem

dazu verpflichteten Verwandten erhält . Die Besorgniß künf¬

tiger Verarmung berechtigt nicht zur Zurückweisung .

8 12 . Tritt während der ersten zwei Jahre des Aufent¬

halts aus anderen Gründen als wegen einer nur vorüber¬

gehenden Arbeitsunfähigkeit die Nothwendigkeit einer öffent¬
lichen Unterstützung ein , so ist die Gemeinde berechtigt , die
Ausweisung zu verlangen . Gestattet sie gleichwohl die Fort¬
setzung des Aufenthalts , so steht die empfangene Unterstützung
der Erwerbung des Unterstützungswohnsitzes ( 8 10 ) nicht
entgegen . In den Fällen dieses und des vorhergehenden
Paragraphen darf die Ausweisung nicht vollzogen werden ,
bevor ein verpflichteter Armenverband ermittelt ist .

8 13 . Wird von einer Gemeinde der Antrag auf Aus¬
weisung oder Uebernahme eines Hilfsbedürftigen durch einen
anderen dazu verpflichteten örtlichen oder K -eis -Armenve >
band gestellt , so wird dadurch vom Tage des Abgangs des
Antrags an der Lauf der zweijährigen Frist unterbrochen .
Die Unterbrechung gilt als nicht eingetreten , wenn der An¬

trag zwei Monate lang vom Tage des Abgangs nicht ver¬
folgt wird .

8 14 . Der durch Aufenthalt begründete Unterstützungs¬
wohnsitz geht verloren durch zweijährige aufxfreier Selbstbe¬
stimmung beruhende Abwesenheit nach erreichier Volljährig¬
keit, sofern nicht die Gemeinde einem Angehörigen die Frist
für den Verlust urkundlich verlängert , in welchem Falle an
die Stelle der gesetzlichen Frist für Erwerbung eines neuen
Unterstützungöwohnsitzes ( 8 10 , Abs . 1) die verlängerte Frist
tritt .

8 15 . Die Gemeinde , in welcher ein Hilfsbedürftiger
Bürgerrecht besitzt , ist zur Unterstützung dann verpflichtet ,
wenn nnd solange er daselbst seinen gewöhnlichen Aufenthalt
nimmt . In diesem Fall ruht die in 8 10 anderwärts etwa

begründete Unterstützungspflicht so lange , als sie nicht zufolge
des 8 14 aufhört .

8 16 . 81 - ZT 7,8 7 , die 8859 , 60 , 61 und 62 und Titel
Hl . des Bürgerrechtsgesetzes sind aufgehoben . Das auf
Grund dieser Bestimmungen bereits bestehende Bürger - oder

Einsassenrccht bleibt jedoch in Kraft ; cs tritt aber , wenn die
in 8 62 des Bürgerrechtsgesetzes genannten Personen in der
Gemeinde , wo sie Bürgerrecht besitzen , unterstützungsbedürf¬
tig werden , die Staatskasse an die Stelle der Gemeindekasse
und es ist das Gleiche bei den in 882 deS Bürgerrechtsgesetzes
genannten Personen während der ersten zwei Jahre nach Ver¬
kündung dieses Gesetzes der Fall .

8 17 . . In Ermanglung einer verpflichteten Gemeinde
wird hilfsbedürftigen Inländern die öffentliche Armenpflege
durch den Kreisverband gewährt , in dessen Bezirk das Bc -

dürfniß hervortritt . Kommt der hilfsbedürftige Inländer
aus dem Ausland , so liegt die Unterstützungspflicht demjeni¬
gen Kreisverband ob, in dessen Bezirk er zuletzt unterstützungs -

berechtigt war . Der Kreisverband ist befugt , die Verpflegung
eines Hilfsbedürftigen gegen Ersatz deö Aufwands mit Rück¬

sicht darauf , wo er zuletzt nnterstütznngöbercchtigt war oder wo
er sich aufhält , einer Gemeinde des Kreises zu übertragen .
Ein UntersiützungSwohnsitz in dieser Gemeinde entsteht dar¬
aus nicht , so lang nicht die Gemeinde von dem Kreis die An¬

zeige erhalten hat , daß die Unterstützung eingestellt sei .
8 18 . Für die Unterstützungspflicht gegenüber von Ehe¬

frauen , Wittwcn und Kindern gelten folgende Bestimmungen :
1 ) Die Ehefrau gehört dem nämlichen Armenverband an ,
wie der Mann ; 2 ) Wittwen und geschiedene Ehefrauen
verbleiben bei dem Armenverband , welchem der Mann bei
Auflösung der Ehe angehört hatte , solange nicht zufolge der
88 14 und 15 eine Aendernng eintritt . 3 ) Eine Ehefrau ,
welche sich au einem andern Ort als ihr Mann anfhält , gilt
in Bezug aus Erwerb und Verlust des Unterstützuugswohn -

sitzes als selbständig , wenn und solange der Mann ihr den
Unterhalt nicht gewährt oder sie böslich verlassen hat oder sich
in Haft befindet , so wie wenn und insolangc sic mit Bewilli¬
gung des Mannes , um sich selbständig zu ernähren , von dem¬
selben getrennt lebt . 4 ) Minderjährige eheliche Kinder ge¬
hören dem nämlichen Armenverband an , wie der Vater und
verbleiben bei demselben auch nach dessen Tod und nach er¬
reichter Volljährlichkeit , so lange nicht zufolge der 88 14 und
15 eine Aendernng eintritt . 5) Dem nämlichen Armenvcr -
band wie die Mutter , gehören minderjährige Kinder dann
an , wenn sie Wittwe ist oder wenn im Falle der Ziffer 3 die
Kinder ihr in den neuen Hausstand gefolgt sind . 6) Bei
Scheidung der Ehe folgen die minderjährigen Kinder denr
Unterstützungswohnsitz der Mutter , wenn dieser durch das
Ehescheidungsnrtheil deren Erziehung zuerkannt ist . 7 ) Un¬
eheliche Minderjährige gehören dem nämlichen Armenverband
an wie die Mutter ; im klebrigen finden die Bestimmungen
unter Ziffer 4 auch auf sie Anwendung . ( Schluß folgt .)

-sij- Karlsruhe , 6 . Okt . Unter Bezugnahme auf den ge¬
strigen Bericht über die Adrcßdebatte der Zweiten Kam¬
mer theilen wir unfern Lesern mit , daß über diese Sitzung
der stenographische Bericht in kürzester Frist gedruckt nnd unse¬
rer Zeitung beigelegt werden soll .

Diejenigen Abgeordneten , welche gegen den von der Kom¬
mission vorgelcgten Adreßentwurf stimmten , waren Baum¬
stark , Bissing , Kayser , Lender , Lindau nnd Roß -

Hirt ; Diejenigen , welche für den Gegenentwurs des Abg .
Baumstark stimmten , Baumstark , Bissing , Lender
und Lindau .

Als Mitglieder der Deputation , welche die Adresse an
Se . Königl . Hoheit den Großherzvg überreichen wird , wur¬
den zu dem Bureau der Kammer noch die Abgg . Roder und
Weber durch das Loos bestimmt .

Der Tag der Ueberreichnng ist noch nicht bestimm : .
-fff Karlsruhe , 6 . Okt . In unserem gestrigen Kammer -

berichte ist der Abg . Roßhirt unter Denjenigen aufgeführt ,
welche den von dem Abg . Baumstark vorgelcgten Gegenent -

wurf befürwortet haben . Diese Angabe beruht auf einem

unabsichtlichen Jrrthum . Der Abg . Roßhirt hat sich aller¬

dings gegen den Kommissionsentwurf , aber nicht für den

Gegenentwurf ausgesprochen , und auch gegen den letzteren
gestimmt .

-fff Karlsruhe , 6 . Okt . 7 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 7 . Oktbr . ,
Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Bera¬

tung des von dem Abg . KirSner erstatteten Berichts der



Budgetkommission über den Gesetzentwurf , die Weinsteuer
betreffell ^ . 3 ) Mündliche Erstattung und Berathung der
Berichte der Budgetkommission : s) des Abg . Hcbting über
die RrchnungSnachweisungen des Großh . Slaalsministeriums
und des Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärti¬

gen Angelegenheiten ; b) des Abg . Roß Hirt über die Rech -
nungsnachweisungeu des Großh . Justizministeriums ; c) des
Abgeordneten Paravicini über die Rechnungsnachwei¬
sungen des Großh . Handelsministeriums .

Bermisclite Nachriebten .
— Die bekannte Sängerin Frln . Stehle , deren Beitrag mit der

Münchener Hofbühne dem Ende nahe war , ist wieder auf weitere 5

Jahre für diese gewonnen worden .

— Am 30 . Sept . starb in Wiesbaden die Wittwc des vr . Ru¬

dolf Christiani , Charlotte , geb . Heine , eine Schwester des Dichters

Heinrich Heine .
— Köln

'
, 5. Okt . Die der „ Köln . Ztg ." zugegangenen Mitthei -

lungcn über das Erdbeben in der Nacht von , 2 . auf den 3 . d . M .
geben der Ausdehnung desselben einen großen Umfang . Darnach ist
der südlichste Punkt Saarbrücken , der in gerader Linie davon liegende
nördlichste Düsseldorf , der östlichste Betzdorf an der Sieg , Kreis Altcn -

kirchen , auf dem rechten Rheinufcr hat sich das Erdbeben noch bis

Bergisch - Gladbach erstreckt. Am stärksten wurden die Erschütterungen
in den Ortschaften der östlichen Eifel , des Hundsrückens , Sicbcnge -

birge « bis zum Westerwald hin wahrgenommen , doch scheint die vul¬
kanische Eifel der Ausgangs - und Mittelpunkt gewesen zu fein .

— Ein cigenthümlicher Preßprvzeß ist dem in Köln erscheinenden
humoristischen Wochenblatt „ Funken " in Aussicht gestellt . In einer

Glosse über die neue Gewerbeordnung war der reine Kornbranntwein

„ das reine Wort Gottes " genannt worden , nach dem , wie es heißt ,
in Rheinland -Westfalen üblichen Sprachgebrauch . Nun ist der Re¬
dakteur der „Funken " angeklagt , durch jene Beziehung den § 135 des

Strafgesetzbuches verletzt , bezw. eine Gotteslästerung begangen zu haben .

„Loben — sagt die „ Köln . Ztg .
"

, welche vorstehende Notiz bringt —

wollen wir den Sprachgebrauch keineswegs ; aber zur Lästerung gehört
doch wohl eine hier nicht anzunehmende Absicht ."

— Berlin , 4 . Okt . Die vorgestrige Versammlung , welche
nochmals über die Klostersrage verhandeln sollte , schildert die „Zu¬
kunft " : Dem Winke ihres Herrn und Meisters folgend waren die Ge¬
treuen des Geistl . Raths Müller , geführt von seinen Unter komuran -
deuren aus dem Gesellen -, Pius -, Jünglings - und wie die Vereine
des Rath Müller sonst heißen mögen , zu der gestrigen Volksversamm¬
lung in der „ Alhambra " lange vor Beginn der Sitzung erschienen
und hatten sich in dem Saale , und besonders in dem Zentrum des
Saales vor der Rednertribüne , wohl vertheilt . Etwa um 11V - Uhr
eröffncte Hr . K r e b s die Versammlung ; kaum aber hatte er die ersten
Worte gesprochen , als sich auch schon ein wahrhaft insernales Geheul
erhob . Stöcke , Schirme , Hüte , Mützen , Fäuste wurde » geschwungen
und mit wilden , fanatischen Geberden unter dem Rufe „ Leidccke" das
Abtreten des Hrn . Krebs gefordert . Hie Krebs — hie Leidecke war

überhaupt das Feldgeschrei und darüber kam die Versammlung auch
nicht hinaus . Der Skandal ging immer wieder von Neuem los , da
keine der beiden Parteien der andern den Sieg zugestchen wollte .
Unter den Kommandeuren zeichnete sich vor Allen ein kleiner unter¬
setzter älterer Herr mit starkem grauem Vollbart aus . Wie ein Kapell¬
meister mit seinem Taktstock , so kommandirte er mit einem Regen¬
schirm die wilden Massen . Endlich schien ein geschwungene » Seidel
das Signal zu einem allgemeinen Handgemenge geben zu wollen , das
war aber auch für den überwachenden Polizeilieuteuant das Signal

zur Auslösung . Trotzdem dauerte der Lärm , der die Stimme des
Beamten vollständig verschlang , ungestört weiter fort , bis es einer

Zahl von etwa 30 requirirlen Schutzleuten gelang , den Saal zu
räume ». Hierdurch war aber den Debatten keineswegs ein Ziel ge¬
setzt ; die Dispntirenden versammelten sich vielmehr aus dem vor dem
Lokal befindlichen freien Platze und setzten ihre von lebhaften Geste »

begleiteten Deklamationen fort , um sodann , nachdem der Letzte das

Versammlungslokal verlassen , schleunig in dasselbe zurückzukehren , da
sich das Gerücht verbreitet halte , der „ Unternehmer " habe — die Even¬
tualität einer Auflösung voraussehend — noch eine zweite Versamm¬
lung angemeldet . Eine neue Versammlung wurde indeß nicht eröffnet
und der Wirth des Lokales erklärte überdies , daß er eine Fortsetzung
der Verhandlungen nicht dulden werde . Inzwischen hatte sich gleich¬
sam von selbst eine ilio in partes vollzogen . Die Mitglieder und
Freunde des katholischen Gesellenvereius sammelten sich aus und vorder
in , Saale befindlichen Bühne , während die Opposition sich in ge¬
schlossener Phalanx auf der linken Seite des Saales zusammenfand .
Man organistrte nun einen Sängerkrieg . Der Geselleuvcrein
stimmte zunächst ein geistliches Lied an , das durch die Gewalt der

zahlreichen , dabei mitwirkenden Diskantstimmen auf jeden Unbefan¬
genen seinen Eindruck nicht verfehlt hätte — hierüber klang es tauben
Ohren . Ohne sich um die melodischen Modulationen ihrer Gegner zu
kümmern , stimmte die Opposition ihrerseits „Der Papst lebt herrlich
in der Welt " an ; beide Melodien flössen ineinander und bildeten ein

unbeschreibliches Ensemble . Und in diesem Styl ging es fort . Ob
schließlich noch eine von beiden Parteien den Sieg davongetragen
und die andere todtgeschrieen hat , vermögen wir nicht anzugeben .

— Prag , 4 . Okt . Gestern Abends ist Fürst Viktor Aindisch -
grätz in seinen , Jagdschlösse Insel ( Tachau ) plötzlich gestorben .

— Nachrichten von Seiten des Direktors Cavallari in Palermo ,
der sich der Vollendung des Grabdenkmals des Dichter « Platen in
Syracus mit voller Hingebung gewidmet hat und auch die Aufstellung
an Ort und Stelle übernehmen wird , besagen , daß alle Vorbereitungen
ausgeführt seien. Die treffliche Kvlossalbüfie ist von Prof . Peter
Schöps in Rom in Carrara -Marmor , die Zeichnung zum Postament von
öem Architekten Prof . Emil Lange , im altgriechischen Styl , von vor¬
züglicher Schönheit . Al - Tag der Aufstellung des Monuments ist des
Dichters Geburtstag , der 24 . Okt ., festgesetzt.

— Paris , 4 . Okt . Heute begab sich der Untersuchungsrichter
Douet Darcq nicht nach MazaS . Derselbe wird nämlich das Verhör
Traupmann ' s erst wieder aufnchme » , wenn die Voruntersuchung
neue Elemente zu Tage gefördert hat . In seinen , letzten Verhör legte
er Traupmann das Schreiben vor , worin dieser Kink Vater ein Ren¬

dezvous in Guebwiller gibt , worauf dieser zugcstand , daß er mit ihm
im Elsaß gewesen sei , ohne jedoch zu gestehe» , daß er ihn . ermordet .
Die Nachforschungen im Elsaß , die übrigens auf sehr unvollständige
und aus ungeschickte Weise gemacht wurden , haben kein weiteres Re¬

sultat geliefert . Es konnte leicht der Fall sein , daß Johann Kink

schon in der Umgegend von Epernay ermordet wurde , und daß der
Mörder sein Gepäck in Sultz abgegeben , um spätere Nachforschungen
schwieriger zu machen . Traupmann ' s Vater ist nicht verhaftet worden .
Das Gerücht , daß er verhaftet worden sei , verbreitete sich , weil der¬
selbe nicht beweisen konnte , wo er ein oder zwei Tage zur Zeit , als die
Ermordung Johann Kink ' s geschah , zugebracht hat . Man glaubt
übrigens jetzt vielfach , daß Traupmann der Chef oder der Agent einer
großen Räuberbande war . Der Direktor der Sicherheitspolizei Claude
will nämlich seit einigen Monaleu einer Bande auf der Spur sein »
die bei ihren Mordthaten eben so vorgeht , wie Traupmann bei der
Ermordung der Familie Kink . Nach jedem von derselben begangenen
Verbrechen findet man ebenfalls einen Spaten und eine eiserne Hand¬
schippe. Gestern fand auf dem Felde Laugloi ' s bei P . ntin ein Vetter
der Familie Kink , Namens Franz Stadelmann , ein blutbeflecktes zwei¬
schneidiges Dolchmeffer . Die Nachsuchnngen der Polizei scheinen wirk¬
lich sehr schlecht gemacht woiden zu sein .

Gestern wurde auf dem Boulevard de Greuille wieder ein Mann
ermordet . Derselbe lag gegen 5 ' /r Uhr auf einer Bank und schließ
als sich ein Individuum ihm näherte und ihm sieden Messerstiche bei -
brachle . Ein Voltigeur der Garde verhaftete ihn . Der Grund zu
dieser That soll Rache gewesen sein .

* Amsterdam , 4 . Okt . Die norwegische Brigg „ Mjoscn " und
das Schiff „Judith "

, beide von Drammen mit Holz , sind an der hol¬
ländischen Küste , erstercs in der Vlie , letzteres bei der Insel Texel ,
gestrandet . Mannschaften gerettet .

* Philadelphia , 2 . Okt . Aus einer landwirthsch . Ausstellung
in Indianapolis , Indiana , sprang ein Dampfkessel , wodurch 19
Personen getödtet und beinahe 100 verletzt wurden .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 5 . Okt . Das Verordnungsblatt der großh . Verkehrs -

direktio » Nr . 52 enthält Verordnungen und Bekanntmachungen : l )
die Einführung eines Güterdicnstes auf Ru Stationen Ncudingen ,
Markelstngen und Thalinühle betr . , 2 ) de » direkten Personen - und
Gepäckverkehc zwischen Homburg v . d. H . und Zürich betr . , 3 ) die
Einrichtung eines direkten Personen - und Gepäckverkehrs zwischen Hom¬
burg v. d . H . und Kehl belr .

Karlsruhe , 6 . Okt . Dem heute erschienenen Verordnungsblatt
für die evang .-protest . Kirche , ) ir . 13 , zufolge ist die Seiten « der
Freiherr !, v . Venningen ' schen Grund - und PatronatShcrrschaft erfolgte
Präsentation des Pfarrverwesers Oskar Böhriuger in Eichtersheim
aus die evang . Pfarrei Eichtersheim , Dekanats Sinsheim , am 3 . v. M .
und die Seitens der Fürst !. Leiningen ' schcn SiaudeShcrrschaft erfolgte
Präsentation des Pfarrers Wilhelm Fuchs in Prechthal ans die Pfarrei
Hilsbach , Dekanats Sinsheim , unterm 21 . v . M . kirchenobrigkeitlich
bestätigt worden .

Der Anfang der diesjährigen Spätjahrs Prüfung der evang .
Kandidaten der Theologie ist auf Dienstag den 9 . Nov . d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , festgesetzt.

— Der wegen Raubes und anderer Verbrechen zu Ibjähriger Zucht¬
hausstrafe verurtheilte und seiner Haft aus dem Zellcngefängnisse zu
Bruchsal kürzlich cn tspi ungene Joh . Jakob Schwäble von Neubulach
wurde am 3 . d . in Pforzheim wieder verhaftet . ( Pforzh . Beob .)

-s- Singen , 3 . Okt . Diesen Vormittag wurde in der hiesigen
evangelischen Kirche nach langer Unterbrechung wieder ein JahrcSfest
des Bezirksvereins der Gustav - Adolf - Stistung abgehalie » ,
mit etwa 100 Theilnehmern , einer unter den gegebenen Verhältnissen
ziemlich namhaften Anzahl . Nach einem einleitenden Gebete von dem
Orisgeistlichen , Hrn . Haag , hielt Hr . Pfarrer Ewald von Ucberlingcn
die Festpredigt , worauf der Rechenschaftsbericht durch Hr » . Stadtpsar -
rer Kaiser von Konstanz abgelegt wurde . Um das Interesse , welches
dieser Verein in der Bodensecgegend findet , zu bezeichnen , erwähnen
wir , daß der Bczirksverein Konstanz auf der diesjährigen Hauptver¬
sammlung in Osscnburg in erster Linie aufgesührl wurde .

^ Heidelberg , 6 . Okt . In den letzten beiden Tagen wurden
die Wahlen für - den Orts sch ulrath der hier einzuführcndcn ge¬
mischten Volksschule unter starker Betheiliguug der Wahlberechtigten
vorgenommen und erhielten die von der liberale » Partei vorgeschlage -
nen Männer die an Einstimmigkeit grenzende Mehrheit . Die ultra¬
montane Partri war dabei so wenig vertreten , daß z. B . auf Hrn .
Jakob Lindau nur 1 Stimme fiel. In der liberalen Partei zeigte sich
bezüglich eines Kandidaten eine auf äußeren Verhältnisse » beluhende
Spaltung , indessen ging auch hier der ursprüngliche Wahlvorschlag
mit großer Mehrheit durch .

8 Mannheim , 4 . Okt . Gestern Nacht ist Sladtpsarrer Schel¬
lend erg zum Protestantenlag nach Berlin abgereist , um an dessen
Verhandlungen thäligen Anlheil zu nehmen . Der Abg . Anwalt v . Fe¬
der ist hier eingelrofse » , um seine Niederlassung in hiesiger Stadt zu
bewerkstelligen . Der literarisch - gesellige Verein beginnt
heute seine Wiutersitzungen mit einem Vortrag von Prof . 1) r . Schmitt -
Blank , über welchen ich demnächst Ehrendes und Erfreuliches Ihnen
mitzuthcilen haben werde . Von dem Professor am hiesigen Real¬
gymnasium , Wilh . Stöcker , ist so eben ein . Deutsche « Lesebuch für
die untern und mittler » Klassen der Gymnasien , Real - , höheren Bür¬
ger - und Töchtekschulcn " erschienen, welche« durch die Mannichfaltig -
keit und schickliche Anordnung de« miigetheilten Stoffes anspricht .

Mannheim , 5 . Okt . ( N . B . L.-Z .) Gestern Abend nach 10
Uhr wurde der verheirathele Georg Vogelsgesang II . in Käferthal
von dem gleichfalls verheiralheten Peter Geisinger in seiner Wohnung
mit einer Flinte tödtlich verwundet . Der Thäter ist verhaftet .

Baden , 4 . Okt . Zu Berathung der Eisenbahn -, Dampfschisf -
fahrts - und Postanschlüsse zwischen S ü ddeu t j ch l an d und der
Schweiz über den Bodens « tagten hier heute bayrische , württem -
bergische , badische und schweizerische Abgeordnete der verschiedenen Ver -
kehrsanstallen .

»*
» Achern , 5. Okt . Künftigen Sonntag 10 . d . M . findet da¬

hier die Einweihung der dem hiesigen V e t e r a n c n - V e r c i n ge¬
stifteten Fahne statt , wozu , wie wir vernehmen , sämmtlichc Veleranen -
Vercine de« Landes eingeladeu sind . Der hiesige Verein , welcher un¬
gefähr <5 Mann zählt , steht » ach außen in sehr gutem Ruf , da der¬
selbe bei Gründung der im vorigen Jahre in 's Leben getretenen Ve¬
teranen Slcrbkaffc durch raschen vollzähligen Beitritt seiner Mitglieder
und insbesondere durch die große aufopfernde Lhatigkcit seine« Vor¬
standes sich ausgezeichnet hat . Nach den bis heule eiugelaufencn Mit¬
theilungen dürfte die Betheiligung am Feste von nah und fern eine
große werden ; insbesondere hören wir mit Befriedigung , daß die

Bürgergarde von Oppenau ihre Mitwirkung zugesagt hat und auch
den Festzug eröffnen wird .

Freiburg , 5 . Okt . ( Ob . Kur .) Gestern Abend fand auf die
Initiative des hiesigen Gewerbeverrine » eine stark besuchte allgemeine
Versammlung von Industriellen und Gewerbtreibenden Freiburgs in
der „Harmonie " dahier statt , deren Resultat der lebhaft diskutirte ,
einstimmig angenommene Beschluß war , in kommendem Spätjahr
1870 eine oberbadische Gewerbeausstellung anzustreben
und zur Ausführung zu bringen , wovon wir vorläufig nur diese
kurze Mittheilung geben und später Ausführlichere « berichten wollen .

Konstanz , 27 . Sept . ( B . L.-Ztg .) Ein Ende letzter Woche
zwischen zwei Studirenden der Freiburger Hochschule, v. S . und v . B . ,
hier stattgehabter Zweikampf auf krumme Säbel hatte bei Beiden
Verletzungen , bei Letzterem vielleicht mit dauernd nachtheiligen Folgen ,
herbeigeführt . Die Veranlassung soll ein im verflossene» Sommer im
Pfauengarten zu Freiburg zwischen zwei dortigen Verbindungen ent¬
standener Streit sein , welcher vsn beiden Seiten Erklärungen verur¬
sacht hatte , di- als Beilagen des „Oberrh . Kur .

" erschienen waren .

Zeitschrift für badische Verwaltung und Verwaltungs¬
rechtspflege . Inhalt von Nr . 20 : Ueber die Haftpflicht von Eisen -
bahnverwaltu „ gen für Körperverletzungen und Tödtungen von Men¬
schen. ( Schluß .) — Ueber die Beschränkung des Rechts zur Verehe¬
lichung in Baden . Von l' r . Arnspergcr . 1 . — VerwaltnngSrechtsPflege .
Zur Auslegung der §8 8 und 78 des Gesetzes über den Elementar¬
unterricht vom 8 . März 1868 .

Nachschrift .
Telegramm .

Berlin , 6 . Okt . , Nachmittags . Landtags - Eröff¬
nung . In der Thronrede heißt cs : Nicht geglückte
Erleichterung Preußens in den Bundeslcistnngen erfordern
einen Steuerschlag . Es werden Gesetzentwürfe über Ab¬
änderung der Veranlagung der klassifizirten Einkommen¬
steuer , KreiSordniliig für die sechs östlichen Provinzen ,die Verwirklichung des Selbstvcrwaltungsgedankens anstre¬
bend , Unterrichtsgesetz , vorgelegt werden . Die auswär¬
tigen Beziehungen sind vor jeder Trübung bewahrt . Die
von dem König in diesem Sinne geleitete auswärtige Politik
werde die Förderung friedlicher und freundschaftlicher Be¬
ziehungen zu allen Staaten , Vcrkehrsentwicklung , Wahrung
des Ansehens und der Unabhängigkeit Dcnschlands sichern .

v . Mannheim , 4 . Okt . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund 12 fl. 10
G ., 12 fl . 15 P . , ungarischer 12 fl. 15 ,G . , 12 fl. 30 P ., fränkischer
12 fl. — G ., 12 fl. 20 P . — Roggen , effektiv 9 fl. 15 G ., 9 fl .
24 P . , ungarischer — fl . — G . , - fl. — P . — Gerste , effektiv
hiesiger Gegend 9 fl. 30 bis 9 fl. 40 G . , 10 fl . — P . , fränkische
— fl. — G ., — fl. - - P . , württembergische 9 fl. 12 G . , 9 fl .
24 P . , pfälzische I . — fl . — G . , 10 fl. bis 10 fl . 15 P . — Hafer ,
eff. 100 Zollpsund 4 fl. — G . , 4 fl . 12 P . — Kernen , effektiv 200
Zollpfund — fl. G . , 11 fl . 4» P . — Oelsamen , deutscher
Kohlreps — fl. — G . , 22 fl. — P ., ungarischer — fl. — G . , — st .
— P . — Bohnen — fl. - G . , — fl . — P . — Linsen — fl . —
G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. — G . , — fl . — P . —
Wicken — fl. — G . , — fl . P . — Kleesamen , deutscher 1 . — fl .

G . , 27 28 fl. P . , N. fl. — G . , — fl . — P . , Luzerner
— fl . — P . — Esparsette — fl. — G . , — fl. — P . — Oel :
( mit Faß ) KB Zollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .
— G . , 21 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G ., 21 fl. 30 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , satzweise — fl. — G . , 25 fl. - P ., m Parthien
— fl. — G . , 24 fl. 45 P . — Mehi lOü Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 9 fl. 45 P . , Nr . 1 — fl. — G ., 9 fl. — P ., Nr .
2 — fl. — G . , 8 fl. — P ., Nr . 3 — fl . — G ., 6 fl. 45 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 5 fl . 45 P . , norddentsches im V -rhältniß billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0 — 1 , Stettiner — fl . — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50 «/o n. Tr .) transil (150 Litres ) — fl. — G . ,
19 fl . 30 P . — Sprit , 90 »/„ , tranfit — fl. — G ., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl . — G ., 14 fl. 30 P .

Weizen und Roggen stille. Gerste und Hafer behauptet . Leinöl
niedriger . Rüböl und Petroleum unverändert .

. Hamburg , 3 . Okt . Das Hamburg -Ncu -Yorker Post -Dampfschiff
„ Allemannia "

, Kapitän Bardua , am 21 . Septbr . von Neu - Uork
abgegangcn , ist „ ach einer Reise von 11 Tagen 4 Stunden am 3 . d .
Morgens 6 Uhr in Plymouth angekommen und hat , nachdem es
daselbst die Verein . -Staaten -Post , sowie die für England bestimmten
Passagiere gelandet , um V-7 Uhr die Reise via Cherbourg nach Ham¬
burg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 105 Passagiere , 87 Briessäcke, 1100 Tons La¬
dung .

Franknrrt . 6 . Okt . , Nachm . Oesterr . Krcdiiakticn 247V 4 ,
Sta - tKaim - ' -kr . n 359 */„ Silberrcnte 56 ' /, , 1860r Loose 76 ' / . Ame¬
rikaner N ' /r .

'

Wi lterungs beobachtungrn
der meteorologischen LeutralstotiouKarlsruhe.

5 . Okt .

Mrgs . 7 Uhc
MtgS. 7 „
« acht« » .

27 ' 11,3 " '
27 " 11,0 ' "
27 11,9 " '

Tbenno-
meter.

geuchilg».
.ktt m
Pro- Wlud .

1- 9,2 0 .94 S .W.
13 .0 0,5 l N .

1 7,5 0,96 -

Him -
in>1.

bn. bed .
'

klar

Witterung .

trüb , wind . , kühl
kühl
kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

Großherjogliches choftheatcr .
Donnerstag 7 . Okt . 3 . Quartal . 101 . Abonnemcntsvor -

stellung . Zum ersteil Mal wiederholt : Eine Prise gefällig
Sire ? Hierauf : Nord und Süd . Zum Beschluß rum
ersten Mal wiederholt : Des Nächsten Hausfrau .

'

Freilag 8 . Okt . 3 . Quartal . 102 . Abonnemcntsvor -
stelluug . Einer von unsere Leut '

, Posse mit Gesana in
3 Akten , von Berg und Rausch ; Musik von Stolz und Kon -
radi .



F .251 . Ep Pingen . Ent¬
enten Verwandten, Freunden

'
und Bekannten geben wir hier - i

,
' mit die so schmerzliche Nachricht

« von dem am 3 . d . M . , Abends 8 Uhr, !
erfolgten Hinscheiden unseres geliebten

^ Sohnes , Bruders und Vaters , Wil - I
, elm Thomae , Sonnenwirth , im

« Alter von 33 Jahren, sowie dessen !
/ Töchterchen im Alter von 1 ^ Jahr, « /
l welches seinem Vater am andern Mor- M
' gen nachfrlgte . ,N

Cppingen, den 5 . Oktober 1869.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

F .255 . Rastatt . Heute verschied
^ dahier nach langer Krankheit meine
' innig geliebte Frau , Julie , geborne
von Preen .

Schmerzerfülltwidme ich diese Nach¬
richt fernen Freunden und Bekannten,

mit der Bitte um deren stille Theilnahme.
Rastatt , den 5 . Oktober 1869 .

Waaq , Generallieutenant.

krybe-Mmmtzrii
r .253 . Vom I . Oktober d . 3 . SN erscdeiat und ist

ro dorieden clureb alle kucbbandlungen des In - u .
Auslandes . sowie LostSmter :

MW

MM

ln wogtiedsl veitsll Lroiseu «iss dsutseksn
, Volkes xrüllMcks xooxrLpbiscks Lenntnisse ru

rsrdreiten , beisst «Ne /tulgsde , weielie unsere
2eilscbrikt in snsprvckender korm durcd Wort
unä k! i !<i ru erMOen svrden wird . 2sk!reicke
Illllstretlonsü und L -lrten , tbeiis ksrbig Fedrueüt,
sollen «len kext versnscbsulirlien unä ergkinren .

F .211. I >!<; 6 lv 8 lllll!l .
Engl . Lebensverltcherrkngs-Gesellschast

37 Olä 9owi -7

Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr. 36 Mannheim (Eigenthunr der Ge¬

sellschaft) .
Frrs. 28,000 .000.

Frrs. 8,000,000 .

. , 21,875,000.
5,000,000 .

Angelegtes Aktivkapital .
JahreSeiunahme der Gesell¬

schaft . -
GemachteAuszahlungen für

verfallene Policen , Sterbfälle
rc. rc.

Gewinne verlheilt (feit 1848)
wovon 80"/, den Versicherten . „ , , — , -

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
Frcs . 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
Frcs . 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau für Baden , Friedrichssiraßc Nr . 36
Mannheim, oder an die Agenten der Gesellschaft.

Die Generalagentur in Mannheim :
Hkillieltt » * « . » > « .

Die Hauptagentur in Karlsruhe :

F .250 . Bruchsal .

Weingrüne Fässer ,
10 bis 12 Stück, von 30 bis zu 3
Ohm Gehalt , sind nebst gesunden

eichenen Lagern zu verkaufen.
Nähere» bei _Anton Weickgenannt ,

Bierbrauer in Bruchsal.

Verlaufener Hund.
F .252 . Eine schwarze Dachshündin

- mit brauner Auszeichnung hat sich ver¬
laufen . Der jetzige Besitzer wird gebeten , solche gegen
Belohnung an den Waldhüter Krumeich iu Ebersteiu -
burg abzuliefern , oder demselben schriftliche Anzeige
zu machen . _

D . 11 . Mannheim .leerePetroleumfässer
kaufe von jetzt bis Frühjahr 1870 und schließe Liefe¬
rungs -Akkorde ab.

Gust . Schützenbach,
_ _ Mannheim.

F .239. Durmersheim .

Stammholz - Versteigerung.
Bis Montag dcu 11 . d. Mts . , Morgens

9 Uhr anfangend , läßt die Gemeinde Durmers¬
heim in ihrem Hardtwald

262 Stück von 5 bis zu 25 Kubikfuß maßhaltendc
Eichstämmchen, welche sich zu Bau - und Wagnerholz
eignen , öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist bei den sogenannten Hain -
bruchwlesen an der Malscher Gemarkungsgrenze.

Durmersheim , den 4 . Oktober 1869.
Bürgermeisteramt .

Abath .
vclt. Schlager , Rathschr.

§ Wegen Aufgabe
A Meine werlhcn Kunden , sowie alle Raucher , die
Ke Bedarf darin decken , da diese wirklich billigen Preise nicht gleich wieder geboten werden.

eines Bremer Cigarrenimport -GeschafiS Lin ich be¬
auftragt , große Parthicn feinste Havanna - Cigarren
mindestens 30"/, unterm Bezugspreise zu verkaufen.

Meine werlhcn Kunden , sowie alle Raucher , die wirklich feine Waare billig kaufen wollen, mögen den
Bedarf darin decken , da diese wirklich billigen Preise nicht gleich wieder geboten werden. Vorzüglich em¬
pfehle die Marken : F .244.

^ lloetileillv llttMMiL l.ä klor sie ^ roiuü bisher 48 fl . jetzt 32 fl .
L üootilewe lis .vsiu >ll IjpplMlm kezsliü bisher 60 fl . jetzt 40 fl . pr .
— Suxerkeio üor OltbllilML bisher 36 fl . jetzt 28 fl . 1000
3? kriiilü Li Väior bisher 32 fl . jetzt 24 fl.

Die gute Qualität , «Lager und enorm billige Preis macht diese Marken so empfehlenswertst, daß
^ Jedermann , der von diesen Sorten kauft, auch wieder kaufen wird , da jeder Auftrag streng reell auSgesuhrt

« wird . Zur Probe versende Original - Kistchen s 250 Stück s Sorte franco gegen Nachnahme oder L-en -

Z düng des Betrages , da ich bei dem fo billigen Preise kein Ziel geben kann.

S A Friedrich , Importeur , Leipzig , Bamberger Hof.

S1° Prioritäts-Anteilen -es Gaswerks Lahr.
F .254 . Bei der am 4 . d. M . statutenmäßig vorgenommenen Ziehung wurden die Obligationen Nr . 42 ,

51 und 149 im Nominalbeträge von je 500 fl. zur Hcimzahlung bestimmt. Der Gegerwerlh dafür kann in¬
clusive 15 "/o Prämie s 575 fl . per Obligation nebst den darauf entfallenden Zinsen von heute ab an merner
Kasse in Empfang genommen werden. Mit dem 1 . April 1870 hört die Verzinsung dieser Obligationen auf .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1869 . C ' d . Koelle

F .199 . Mannheim . Unter -
zeichnetcr hat sich hier als An¬

walt niedergelassen . Geschäftszimmer k 5 , 13 (bei
Gebrüder Heidelberger) .

Mannheim , Oktober 1869.
Ll . Anwalt .

LpLIsptiselie LräinxLs
beilt der Specislsrrl kür Epilepsie vr . V . LUiiecd
in kerlin , jetrt KljttslstrLsrs kko. k . - 4us-
wsrtixe driellicd. 8cllor> über Kundert ge-
keilt ._ F .97 .

Loussle und billigste Berliner

^ ^
lUustrirts vltinvureituuK . ^ ^

vamenreitung kür Uode uns Nandardslt .
LeruusAöAöden unter LlibwirkunF dar

Rsdaotiorr dss Lwawr
wit tbeilweiser LenutrunA der iu disaor

2eitsolrritt entbwltsnsn Lbdildunxsn .
Vm » üä d« ganze Bicrtestahr nur IO Ss »7»

D/s uraetisviion kedürknisss im Lues
debmtefd , trüFt dis,,Kiene " mit Lammsl -
üeisli , »orAiwIt und Umsiellt Lllss Zusam¬
men/ , was dis blöde im Osbists der Dor¬
is tt/ snd der wsibUollen Landarbeit kür
8ef >st/nätiAS , wirttiseliaktliolrs Lrausn uscl
Di/oktksrLsuss und Lutss bringt : Im Laupt -
bftlt/s jäbrlivb an I2ÜÜ vorrüzliebs /lbdll -
ll/n/en der Assammtsn Damen - und Krnder -
lra/lsrobs , DeibvLsobs und dsr vsrsoliia -
» ststsn Landarbsitsn , In dsnLuvxlsmentsn
/ tit dstrslk . Sebnittmuster mit kassllobsr
/d/sellrsibun ^ , vodursü es auoir dsn unAS-
votsstsn Ländsn mögiicll wird , -llle » selbst
ftnrukertigen und damit dedontsnds Llrsxar -
misss su errislso .
Dis erste Lummer des neuen (V . ) labrxrwg ,
ist gratis darob alle Luobbandlung -sn und

kostanstaltou su bssisben .
F . 154. Altschweier , Amts

Bühl .

Weinversteigerung.
Die Unterzeichnete Altweinberg-

wirth Huber ' s Witlwe läßt am
Donnerstag den 14 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr
anfangend , folgende reingehaltene Weine gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern, und zwar :

2840 Maß 1868er Affenthaler Rother ,
7120 „ „ AltschweiererWeißer,
2200 , 1863er mit 1865er vermischt , Weißer,

700 „ 1865er „ 1868er „ „
14750 „ 1366er und 1867er Weißer.

Bei dieser Gelegenheit läßt Weinhändler Philipp
Huber 7000 Maß 1867er Affenthaler Rother , und

6000 „ 1868er
gleichfalls mitversteigern. Die Zusammenkunft iü im
Weinbergwirthshause allda, von wo aus in die Keller¬
räume gegangen wird.

E . Huber 's Wittwe.

Bürgerliche Stechtvpftege .
Ladungsversügung.

E .178. Nr . 11,088 . Lahr .
In Sachen des Leopold Haas in
Niederwasser. Amts Triberg , Kläger,
gegen Josef Bildner von Seelbach,
Bekl . , wegen Forderung .

Kläger hat dahier vorgelragen , Beklagter sei ihm
für Kost und Wohnung für die Monate Mai bis
September 1869 96 fl. 45 kr. schuldig geworden.
Außer diesem Betrag verlangt Kläger Verzugszinsen
vom Klagzustellungstag . Hierauf ergeht , da der Be¬
klagte an unbekannten Orlen herumzieht,

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur Verhandlung auf die Klage an¬

beraumt auf
Freitag den 22 . Oktober d. I . ,

Vorm . 8 Uhr ,
und wird hiezu der Beklagte mit der Aufforderung
hierher vorgeladen , sich zum Beweise seiner Behaup¬
tungen vorzubereiten und die ihm zu Gebot stehenden
Urkunden mitzubringcn , und mit dem Anfügen , daß
bei feinem Ausbleiben die in der Klage behaupteten
Thatsachcn als zugestandcn angenommm , der Beklagte
mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen , und daß
unter Verurtheilung desselben in die Kosten nach dem
Gesuche des Klägers , soweit solches in Rechten begrün¬
det ist, erkannt würde.

Zugleich wird demselben aufgegeben , bis zur Tag-
sahrt einen dahier wohnenden Einhändigungsgewalt¬
haber und Sportelzähler aufzusftllcn , widrigenfalls
alle weitere Verfügungen mit gleicher Wirkung , wie
wenn sie demselben in Person zugestellt worden wären ,
lediglich an die Gerichtstasel angeschlagen würden.

Lahr, den 30 . September 1869.
Großh. bad. Amtsgericht,

v . Gemmingen .
Faist . A. j .

Orffentlichr Anffordenmgeu .
E . 173. Nr . 6472 . Adels he im . Dem König ! ,

württemb . Eisenbahnfiskus wurden folgende Liegen¬
schaften , Sennfelder Gemarkung , zu Eigenthum abge¬
treten :

s ) 31 Ruthen Wiesen in der Kastcnbach , neben dem
Kastenbachgraben und sich selbst (Grundherr¬
schaft von Adclsheim) ;

b ) 22,1 Ruthen Wiesen im untern Bubfeld , neben
Jakob Krämer und Adam Bauer ;

c) 29,2 Ruthen Acker im untern Bubfeld , neben
Roßwirlh Hetlinger und Phitipp Reichert;

d) 16,4 Ruthen Wiesen im untern Bubseld , neben
Heinrich Krämer und der Seckach ;

e) 24,2 Ruthen Acker im obern Bubseld , neben
Roßwirlh Ziegler und Andreas Walch ;

k ) 1 Morgen 2 Viertel 66 Ruthen Acker im obern
Buchseld , neben Heinrich Krämer und der Land¬
straße ;

g) 1 Morgen 2 Viertel 25,5 Ruthen Acker im Bub -
selder Rain , neben dem Gemeindetrieb und der
Landstraße ;

d ) 3 Viertel 72,7 Ruthen Grasgarten in den Prü¬
gelgärten, neben Andreas Bender und Christian
Gauer ;

i ) 25,7 Ruthen Gemüsegarten in den Prügelgär -
ten , neben Andreas Bender und Grundheir -
schaft von Adelsheim ;

Ic) 29,5 Ruthen Gemüsegarten in den Prügelgär¬
ten , neben Andreas Bender und Grundherrschafl
von Adelsheim;

l ) 44,4 Ruthen Krautgartenland in der obern Au,
neben Christian Baüdr und Andreas Bender jung ;

m ) 1 Viertel 73,3 Ruthen Wiese in der obern Au,
neben Adam Bauer und Michael Krämer ;

n) 2 Viertel 13,4 Ruthen Wiese in der obern Au,
neben der Landstraße und der Seckach ;

o ) ein Keller unter dem Wohnhaus des Tünchers
ErasmuS Albert bei der Kirche , neben dem Kir¬
chenplatz und Andreas Matter .

Diejenigen , welche auf diese Liegenschaften dingliche
Rechte , oder lehenrechiliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , werden aufgefor-
deri, solche binnen 2 Monaten dahier gellend zu
machen , widrigenfalls dieselben dem König!, würl -
lemb. EiseubahnfiSkus gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Adelsheim, den 27. September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
E .183. Nr . 15,017 . Bruchsal .

In Sachen
Leopold Stork von Wiesenthal , Na¬
mens seiner Ehefrau Margaretha , geh .
Schweickert ,

gegen
Unbekannte,

Eigenlhumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vcm 14.

Oktober v . I . , Nr . 16,225 , weder dingliche Rechte ,
noch lehenrechiliche oder fideikommissarische Ansprüche
an das dort bezeichnet«: Grundstück gemacht wurden,
so werden solche der Ehefrau des Leopold Stork ge¬
genüber für verloren gegangen erklärt.

Bruchsal, den 29. September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
E .181. Nr . 15,091 . Bruchsal .

In Sachen
der Erben des Johann Georg Hette¬
rich in Bruchsal

gegen
Unbekannte,

Eigenlhumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 7.

April d . I . , Nr . 5877 , weder dingliche Rechte , noch
lehenrechiliche oder fidcikommissarische Ansprüche an die
bezeichnet«!, Grundstücke gemacht wurden , so werden
solche den Erben de» Johann Georg Hetterich ge¬
genüber für verloren gegangen erklärt .

Bruchsal, den 30 . September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
E.169 . Nr . 11,749 . Rastatt .

° 2 - S -
Leopold und Mar Schäfer und To¬
bias Richardvon Muggensturm

. . - - Leg "»
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschluß .

Nach Ansicht der 88 684. 689 P .O . wild
erkannt :

Die lehcnrechtlichen oder fideikommissarischen oder
dinglichen Rechte der mit diesseitiger Verfügung vom
21. Juli d. I . , Nr . 8602 , zur Anmeldung ausgesor-
derten Personen an der in jener Verfügung beschriebe¬
nen Liegenschaft seien erloschen.

Rastalt , den 2 . Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
Ganten.

E .177. Nr . 8623V-- L a d e n b u r g.
3 - S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die VerlaffenschaftSmasse de» Valmtin
Kilthau von Käserthal,

Forderung und Vorzug betr.

ff ^ l>VM

Es werden alle Diejenigen , welche in der Liquida-
tionStagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬
ben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Ladenburg, den 1 . Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
E .182. Nr . 15,184. Bruchsal .

Die Gant des Joses Egle hier betr.
Alle Gläubiger , welche es unterlassen haben , ihre

Forderungen in heutiger Tagfahrt anzumelden, werden
von der vorhandenen Masse ausgeschloffen .

Bruchsal, den 1 . Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
BrrschollcuheitSverfahren.

E .168. Nr . 9760 . Villingen . Nachdem Vin-
cenz Kovp von Vöhrenbach der Aufforderung vom
5 . Mai 1863 keine Folge geleistet hat, wird er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen muthmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Villingen , den 28. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
F . T . oll , A. j.

E .179. Nr . 17,095. Mosbach . Christof Belz ,
ledig , von Zimmerhof hat sich im Jahr 1849 nach
Amerika begeben, ohne daß er seither von sich Nachricht
gegeben . Derselbe wird aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu stellen , oder Nachricht von seinem Auf¬
enthaltsorte zu geben , widrigenfalls er jür verschollen
erklärt und sein Vermögen den nächsten Verwandlm
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Mosbach, den 2 . Oktober 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

H e r e s .
A. Sigmund .

Entmündigungen.
E .174. Nr . 5882 . Gerlachsheim . Johann

Blaz »on Zimmern , jetzt Schneider in Taubcrbi -
schvssheim , wurde im ersten Grad für mundlodt er¬
klärt und ihm MetzgermeisterAndreas Wohls « rth
von letzterem Ort als Rechlsbeistand beigegeben , ohne
dessen Mitwirkung er keine der im L.R .S . 513 ge¬
nannten Rechtsgeschäfte vornehmen kann.

Gerlachsheim, den 3. Oktober 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
Hemmrich , A. j .

Erbeinweisullge«.
E .176. Nr . 6624. Neckar gemünd . Marga¬

retha Sommer , geb. Hessenauer , von Gaiberg ,
Witlwe des Adam Sommer , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihres 4 Ehe¬
mannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen

hierher vorzubringen , indem sonst dem Gesuch statt¬
gegeben werde .

Neckargemünd, den 5. Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

v . Braun .
Räflein .

Berwaltungssachen .
Pulizcisachcn.

F .249 . Nr . 9135. M ü l l h e i m . Der ledige
Gustav Fark in Müllheim wird als HilfSagcrrt der
Agentur des Französischen Phönix dahier für den
Amtsbezirk Müllheim bestätigt.

Müllheim , den 4 . Oktober 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sachs .
F .218. Nr . 9164. Ettlingen . Die ledige ,26 Jahre alte Bertha Langguth von Spessart beab¬

sichtigt , eine Reise nach Nordamerika zu unternehmen .
Hievon werden deren etwaige Gläubiger mit dem

Ansügen in Kenntniß gesetzt, daß der Reisepaß am
Samstag den 16 . Oktober

verabfolgt wird , und daß es ihnen überlassen bleibt,
ihre Ansprüche an dieselbe vor Gericht zu wahren .

Ettlingen , den 5. Oktober 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

D . St . d. V.-B . :
Richard .

LambinuS .
F .247 . Nr . 6697 . Ebcrbach . Der Elise Ben¬

der , ledig , von Neunkirchen haben wir heute Paß
zur Reise nach Amerika ertheilt , nachdem sich Simon
Pfeifcrvon Eberbach für etwaige Schulden derselben
verbürgt hat .

Eberbach , den 4. Oktober 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

v. Krutheim .

F .194 . Wolfach .

Steigerungs -An¬
kündigung .

Am Mittwoch den 3. November d. I ., Nach¬
mittags 2 Uhr , werden aus dem Ralhhause dahier
nachstehende Liegenschaften der Gantmasse der

Kaufmann Wilhelm König 's Eheleute
von hier öffentlich zu Eigenthum versteigert, wobei der
endgill' ge Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird.

1.
Ein dreistöckiges Wohnhaus in der Stadt

dahier an der Hauptstraße bei der Kinzig-
brücke gelegen , in der Feuerversicherungsud
Nr . 54 einverleibt zu 70M fl . Anschlag . 5000 fl.

Ein einstöckige- , besonders stehendes Ma¬
gazin, circa 1 Meßle Garten bei demselben
einerseits Almendweg, andcrseiis Mühlcka-
nal ; hiezu Holzremise nebst Schweinstall.
Anschlag .

b
. 850 fl.

Circa 15 Ruthen Gemüsegarten vor dem
obern Thor . Anschlag . 50 fl.

Wolfach. den 28. September 1869.
^

Der Vollstreckungsbeamte:
Lattner ,

SM .

Ktkuerperäquationsgehilft.
ein geübter , dem auch Aufnahmsgeschästeübertrage»
werden können, findet vom 1. Januar 1870 an bei dem
Unterzeichneten eine bleibende Stell « mit entsprechen¬
dem Gehalt von 450 fl. an .

Anträge find mit Zeugnisse» einzus-nde»
Stander in Lahr«

Druck und Verlag der S. vraun ' sche « Hofbnchdruckerri, (Mit einer Beilage.)
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